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Protokoll des Mitgliederabend vom 07.02.19 
 

Die Versammlung wird von Peter Oberbeck eröffnet und er richtet Grüße aus von Jens Weidling, der 
mit seiner Familie im Urlaub ist. Er stellt die Themen des heutigen Abends vor. Und obwohl wir uns 
erst Mitte Januar gesehen haben, gibt es wieder einiges zu bereden. 

• Flüchtlingsproblematik im Mittelmeer:  
Dankenswerter Weise hat sich Nils Kluge kurzfristig auf diese Thema vorbereitet und er 
berichtet: Er stellt kurz die gesetzlichen Grundlagen vor und geht dann auf die Frage ein, ob 
man retten muss auch wenn dadurch die eigenen Situation an Bord gefährdet ist. 
Eine Broschüre von PRO ASYL  https://www.proasyl.de/wp-
content/uploads/2015/12/PRO_ASYL_Broschuere_Fluechtlinge_in_Seenot_Juni_2011.pdf  
wurde verteilt.  
Ein sehr aufschlussreiches Interview mit Fregattenkapitän Frank Martin zu dem Thema 
wurde vorgestellt.  
https://www.trans-ocean.org/Bericht-lesen/ArticleId/3066/Konnen-Segler-im-Mittelmeer-
helfen-Ein-Interview 
Diskutiert wurde von den Anwesenden die Frage, wie die Seenotretter informiert werden 
können z.B. auch für den Fall das die Reichweite von UKW nicht gegeben ist. Die Anschaffung 
eines Satellitentelefons wurde angesprochen. Michael Dill wird die Bootsmappe mit Infos zu 
Rufnummern und Seenotdiensten aktualisieren. Diskutiert wurde auch die 
Wahrscheinlichkeit von Flüchtlingskontakten und welche Seegebiete gemieden werden 
sollen (Keine afrikanischen Häfen anlaufen). 
Nils weist ausdrücklich darauf hin, dass die eigene Sicherheit immer Vorrang hat. Mit der 
Crew soll im Vorwege besprochen werden, wie man sich bei Kontakten mit Bootsflüchtlingen 
verhalten will. 

• Neues von der Heide Witzka: Michael Dill berichtet, dass er die Fahrt mit der Crew nach 
Trogir vorbereitet. Er fragt, ob jemand eine große Dachbox ausleihen könnte? 
Für die HW ist ein neuer Herd gekauft, auch ein kompletter Satz Festmacher und ein neues 
Fall. Der Plotter ist als Garantie gegen ein neues Gerät ausgetauscht worden. Seekarten und 
elektronische Karte sind gekauft und den reparierten Fäkaltank bringt Hannes Poppe noch zu 
Michael. Drei Personen und das Material müssen im Auto mit nach Trogir genommen 
werden. Die Anwesenden bedanken sich für Michaels gute Vorbereitung.  

• Wetterkundeseminar:  
Es haben sich bisher 26 Personen angemeldet, einige Plätze wären noch frei. Holger, der alles 
organisiert hat, ist an dem Termin leider schon auf dem Weg zur HW und die Aufbaucrew ist 
noch nicht wieder zurück. Holger sagt, es ist schon etwas besonderer einen solchen 
Fachmann bei uns zu haben. 

• Ansegeln/ Geschwaderfahrt:  Jens lässt fragen, ob Interesse an einer Geschwaderfahrt nach 
dem Ansegeln, also von Montag 29.4. bis Mittwoch 1.5.19 besteht. Es melden sich 
3(vielleicht4) Skipper, die sich vorstellen können, dabei zu sein.  

• Ausflug ins Maritime Museum am 03.03.19:  Sabine Eusemann berichtet, dass es knapp 30 
Anmeldungen gibt und mehr Personen leider nicht teilnehmen können wg. der Führung. Es 
gibt aber eine Warteliste denn erfahrungsgemäß springen Personen ab. Wer jetzt gern noch 
auf die Warteliste möchte, kann Sabine anrufen. Sabine stellt das Programm vor: 
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Ausflug SKB am 03.03.2019 zum Maritimen Museum Hamburg: 
Abfahrt am Buchholzer Bahnhof um 8:59 Uhr mit Gruppentickets für je 5 Personen 

Umsteigen am Hauptbahnhof in Hamburg in die U4 mit Ziel neuer U-Bahnhof Elbbrücken, 
welcher im Dezember 2018 eröffnet wurde und mit schöner Aussicht auf die Elbe und die 
Elbbrücken liegt. Aufenthalt nur 6-12 Minuten (1-2 U-Bahnaufenthalte). Danach weiterfahrt 
mit der U4 zum Maritimen Museum in der Hafen City.  
Gegen 10:30 nehmen wir für 90 Minuten an einer für uns gebuchten Führung teil - Thema: 
Mit dem Wind um die Welt. 
Von 12 – 14 Uhr gehen wir zum Mittagessen in das Restaurant „Alte Liebe“, welches gleich 
nebenan liegt. Es gibt ein 2-Gänge Menü zu 24 €.  
Um 14 Uhr wäre die Möglichkeit an der öffentlichen Schiffssimulation teilzunehmen, oder die 
Heimreise anzutreten. Die Gruppen pro Gruppenfahrkarte organisieren sich selbst. Die Bahn 
fährt immer 15 und 38 Minuten nach der vollen Stunde. 
Kosten: Bahn-Ticket 4,90 (bei 20 Pers.), Eintritt 9,50, Führung 4,50: Preis p.P.18,90 € + Essen 
24 €                                                                            Sabine Eusemann: 01745201545  
 
Sabines Ausführungen finden viel Beifall.  

• Jugendabteilung: Peter Oberbeck wendet sich an Tim Heintze und Nils Kluge und gibt eine 
Bitte von Jens weiter. Jens bittet um einen Veranstaltungsplan für die Aktivitäten der 
Jugendgruppe. Nils sagt dazu, dass er das Kindersegeln auf dem Stadtteich weiterhin machen 
wird, aber Segeln auf der Elbe von Finkenwerder aus zeitlich nicht anbieten kann.  

• Verschiedenes: 
➢ Kari weist auf das nächste Skatturnier hin am 15.Februar um 18 Uhr Gasthaus 

„Hoheluft“. 
➢ Nils Kluge fragt, ob jemand Interesse hätte die HW zu übernehmen in der letzten Mai 

Woche. Er könnte einen Törn abgeben vom 25.5. bis 01.06.19. 

 

Für das Protokoll: Heike Kruskopf 


